
Wie man
Bücher bindet

Buchbinder in Aktion,
das kannman am
Samstag im Fran-
ziskaner-Muse-
um sehen. Bei der
Sonderausstellung
zeigen die Hob-
by-Buchbinder der
VHS von 9.30 bis
15 Uhr, wie Bücher
gebundenwerden.
Dabei demonst-
rieren sie die Ver-
wendung verschie-
denerMaterialien
undWerkzeuge.
Für die Besucher
gelten die üblichen
3-G-Regeln.
BILD: HANS-JÜRGEN GÖTZ

LEUTE aus Villingen und VS-Marbach

Mehr Mobilität
in Marbach

Ein Mitfahrbänkle
sorgt jetzt zusätz-
lich fürMobilität in
Marbach. Bei der
Bushaltestelle an
der katholischen
Kirche steht die
überdachte Sitz-
bank und soll den
Nahverkehr unter-
stützen.Warten-
de, die darauf Platz
nehmen, signali-
sieren damit den
Autofahrern, dass
sie eine kostenlose
Mitfahrgelegenheit
suchen.
BILD:

ROLAND DÜRRHAMMER

Villingen-Schwenningen – Afrikani-
scheMusik und Impressionen, das kön-
nen die Gäste aus Villingen-Schwen-
ningen undUmgebung amMontag, 20.
September, erleben. Ab 18 Uhr berich-
tet AugenarztDr.HeikoPhilippin inder
Neuen Tonhalle in Villingen-Schwen-
ningen von der täglichen Arbeit der in-
ternationalen Entwicklungshilfeorga-
nisation Christoffel-Blindenmission
(CBM) in Tansania. Begleitet wird er
von den Sängerinnen und Sängern des
„Chorale Africaine“, die mit schwung-
vollen Rhythmen und afrikanischer
Lebensfreude das Publikummitreißen
wird. Der Eintritt ist frei.
Durchdie Pandemie-Bestimmungen

ist eine Vorabanmeldung bis Donners-
tag, 14. September, erforderlich. Einlass
wird nur mit Anmeldebestätigung ge-
währt (E-Mail: veranstaltungen@cbm.de
oder Telefon 06251/131131).

Als Arzt in Afrika
Heiko Philippin arbeitete insgesamt
zwölf Jahre für die CBM in Afrika – zu-
nächst in Kenia und dann später in
Tansania. Jetzt ist der Augenarzt nach
Deutschland zurückgekehrt. Mit vie-
len Bildern erzählt er an dem Abend
von den Menschen, denen er mit sei-
ner Arbeit geholfen hat: Zum Beispiel
von der elfjährigen Asia aus Tansania,
die durch Grauen Star auf dem rechten
Auge fast blind war. Dem Unterricht
konnte das Mädchen kaum mehr fol-
gen, da es die Buchstaben an der Tafel
nichtmehr erkannte.
Bei einer Schuluntersuchung schließ-

lich wurde Asias Krankheit festgestellt.
Das Mädchen wurde in das von der
CBM geförderte Kilimanjaro Christi-
an Medical Centre (KCMC) in Moshi
überwiesen, wo Philippin es operier-
te. Ein winziger chirurgischer Eingriff,
bei dem die getrübte Linse durch eine
künstliche ersetzt wird – und der Asia
das Augenlicht zurückschenkt.
Als derArzt ihr amTagnachderOpe-

ration den Verband abnimmt, strahlt
das Mädchen: denn die grauen Ne-
belschleier vor Asias Augen sind ver-
schwunden. Sie kann weiter zur Schu-
le gehen und wird später einmal ein
selbstbestimmtes Leben führen kön-
nen. Ob mit einer Operation, einem
Hilfsmittel oder mit Impulsen für eine
inklusive Gesellschaft – der weltweite
Einsatz der CBM fürMenschenmit Be-
hinderungen ist vielfältig.
Die Christoffel-Blindenmission

(CBM) ist eine Entwicklungshilfeorga-
nisation. Sie hat sich zum Ziel gesetzt,
auf Basis christlicher Werte, die Le-
benssituation von blinden, gehörlosen,
geistig, psychisch sowie körperlich be-
hindertenMenschen zu verbessernund
will präventiv wirken.

Musik und Bilder
aus Afrika

Der Augenarzt Heiko Philippin bei der Arbeit
in Tansania. Nach ihrer Operation am Grau-
en Star kann die Elfjährige Asia wieder se-
hen. BILD: DANIEL HAYDUK

Durchblick am Fluss
Durchblicke und Ausblicke an der Bri-
gach. DieseMenschen, die auf dem
Bänkchen an der Brigach unweit der
Paradiesgasse in Villingen ihreMit-
tagspause genießen, scheinen auf den
ersten Anschein auf die Baustellen-
absperrung zu schauen, was demBild
seinen humorvollen Reiz verleiht. Tat-
sächlich aber haben sie noch genü-
gend freie Sicht auf den Villinger Fluss
und können die Natur amUferbereich
genießen.Was durchaus empfehlens-
wert ist. Wasserflächenwirken auf uns
Menschen beruhigend und sorgen für
Zufriedenheit, habenWissenschaftler
festgestellt. Absperrungenwirken da
eher störend. BILD: JOCHEN HAHNE

VS-Villingen – „Nicht politisch, nicht
kirchlich, sondern von denBürgern ge-
tragen“, so beschreibt Rudolf Reim die
Bürgerstiftung Villingen-Schwennin-
gen. Jeder Euro aus den Erträgen des
Stiftungskapitals käme direkt zur För-
derung kultureller und sozialer Ein-
richtungen, bei Schulen sowie Privat-
personen an. „Im Vordergrund steht
immer die gemeinsame Stadt“, betont
Reim. Sein Fokus läge insbesondere
auch bei dem Zusammenwachsen der
Stadtbezirke. Reim ist seit Februar 2020
Vorsitzender des FördervereinsBürger-
stiftung VS, die durch Mitgliedsbeiträ-
ge, Spenden und Veranstaltungen die
Stiftung fördert.
„Corona war wie eine Lähmung für

den Förderverein“, beschreibt Reimdie
Lage in der Mitgliederversammlung.
Die vielen Ideen mit Veranstaltungen
Spendenaufrufen und Werbung neuer
Mitglieder seiennicht durchführbar ge-
wesen.
„Geradebei derMitgliederzahl haben

wir imVergleich zu anderen Städten ei-
nen hohen Nachholbedarf“, so Reim.
Die Zahlen lägen im unteren dreistel-
ligen Bereich. „Ich bin erst zufrieden,
wenn wir annähernd die Mitglieder-
zahl der historischen Narrozunft ha-
ben“, gibt Reim als sein Ziel aus.
„Wir fangen jetztwieder an“, zeigt sich

der Vorsitzende zuversichtlich. Es gebe
bereits viel neue Ideen. In den sozialen
Medien ist man bereits aktiv. Mit dem
größten Kooperationspartner, der Mu-
sikakademie VS, sollen wieder Konzer-
te stattfinden, neue Kooperationspart-
ner gilt es zu finden. „Ich möchte bei
Gericht für die Stiftung werben, damit
bei verordneten Tagessätzen auch die
Bürgerstiftung berücksichtigt wird“, so
Reim. Was passiert mit Vermögen von

Bürgern, die keine Erben haben? Hier
könnte der Nachlass auch der Bürger-
stiftung nachhaltig helfen. Reim ist als
Stadtführer auch für seine besonderen
Führungen bekannt. „Am 20. Septem-
ber um 18Uhr biete ich zuGunsten der
Stiftung eine Stadtführung zumThema
Nachhaltigkeit in VS an“, kündigt er an.
Zum Stadtjubiläum 2022 wäre ein

Konzertmit dem Landespolizeiorches-
ter denkbar. Der Vizevorsitzende Ru-
pert Kubon regte zum Stadtjubiläum
an, beimHölzlekönig eine Sitzbank für
Villinger und Schwenninger aufzustel-
len. „Der Geschichts-und Heimatver-
ein (GHV) könnte dazu eine Gedenk-

tafel in Erinnerung an die Städtefusion
aufstellen“, schlägt Kubon, zugleich
Vorsitzender des GHV, vor. Öffent-
lichkeitswirksam soll das neue Pla-
kat der Bürgerstiftung mit dem Motto
„Die Freude Stifter“ werden, und dabei
helfen, neue Mitglieder zu gewinnen.
Ein QR-Code auf dem Plakat führt di-
rekt zur Homepage der Stiftung www.
buergerstiftung-vs.de. An rund 30 Kul-
tursäulenwirddasPlakat zu sehen sein.
„Bei einer Stiftung, die der Stadt zuGute
kommt, sollte in jedemstädtischenVer-
waltungsgebäude, derVolkshochschule
unddenBibliothekendasPlakat auf die
Bürgerstiftunghinweisen“, sagt Kubon.

Förderverein hat viel vor

VON ROL AND DÜRRHAMMER

➤ Unterstützung für
die Bürgerstiftung

➤ Neues Plakat soll für
Aufmerksamkeit sorgen

Der Vorstand des Fördervereins der Bürgerstiftung VS, mit dem Vizevorsitzenden Rupert
Kubon, Schriftführerin Gabriele Cernoch-Reich, Kassiererin Karin Schäuble und dem Vorsit-
zenden Rudolf Reim (von links) mit dem neuen Plakat. BILD: ROLAND DÜRRHAMMER

Die Bürgerstiftung VS
2003 konnte die Bürgerstiftung VS ge-
nehmigt werden, nachdem der gegrün-
dete Förderverein der Bürgerstiftung VS
das notwendige Grundkapital von 50.000
Euro aufgebracht hatte. Das heutige Stif-
tungskapital beträgt 250.000 Euro.
2014 wurde die Stiftung aus einem Nach-
lass einer Bürgerin, die keine pflichtbe-

rechtigten Erben hatte, mit 125.000 Euro
bedacht. Der Förderverein hat in den ver-
gangenen Jahren jährlich zwischen 500
Euro und 5600 Euro an die Stiftung über-
tragen. 2020 waren es 2500 Euro. Mit
den Erträgen aus dem Stiftungsvermögen
werden kulturelle, gemeinnützige soziale
und ökologische Projekte gefördert. Infor-
mationen zur Stiftung und zur Mitglied-
schaft im Förderverein gibt es unter
www.buergerstiftung-vs.de

Galerie Bovistra
öffnet wieder
VS-Villingen (sk) Ralf Wehrle und Uwe
Frank öffnen ihre Galerie Bovistra in
der Voltastraße 4 (beim Arbeitsamt)
in Villingen wieder für alle kunstbe-
geisterten Nachtschwärmer. Kunst er-
leben, begleitet von jungen Musikern
der Musikwerkstatt und das bis tief in
die Nacht. „Die Kunst ist zurück und
wir freuen uns wieder auf unsere Lan-
ge Galerie Nacht in Villingen,“ so Ralf
Wehrle. „Auch Dank der zahlreichen
Unterstützer, die in den Lockdowns
eine Lichtpatenschaft übernommen
haben, wird die Galerie am Samstag
wieder bis Mitternacht hell erleuchtet
sein und allen Kunstliebhabern und
Nachtschwärmern die Gelegenheit
bieten sich von der Kunst inspirieren
zu lassen,“ freut sich Uwe Frank. Un-
ter der Leitung von Astrid Hoyer wer-
den ihre jungen Schützlinge die Kunst
mit ihren Violinen unterstreichen. Auf
zwei Etagen voller Kunst, wird der Be-
sucher eingeladen, seine Fantasie le-
bendig zu halten. Im 1. Stockwerk ist
der amerikanische Künstler Nathan
Richardson zu sehen. In seinen Arbei-
ten erkennt man schnell die Vorliebe
für die Einfachheit des Grafischen und
sowird ein RaumderGalerie allein sei-
nenabstraktenArbeiten gewidmet.Mit
der Fotoausstellung „Aktfloral“, zeigen
die beiden Fotografen und Galeristen
ihre surrealistischen Bilder. Inspiriert
durchdie FotografenManRay, der 1929
durch ein Laborunglück sich fortan die
Solarisation zunutze machte und Ro-
bert Mapplethorpe, der sich auch dem
empfindsamen Stillleben mit Blumen
widmete, entstand die Idee, diese Sti-
le mit den Blumenbildern des Berliner
Malers Frank Lorenz zu vereinen. In
den unteren Ausstellungsräumen be-
gegnet man den mannshohen Skulp-
turen von Zeljko Rusic, und viele wei-
tere spannende Künstler, von Berlin
bis Bamberg, sind bis Mitternacht in
der Galerie zu entdecken. Scheren-
schnitte, Lithografien, Kunstdrucke,
ja sogar ein Solarium ist neben der Fo-
toserie „Villinger Türme“, eine mittel-
alterliche Stadt auf Popart, zu sehen.
Der Eintritt ist frei.
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